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(2) Sofern der Verkauf von Überplanbeständen aus 
Metall und sonstigem Industriebedarf für die metall­
verarbeitende Industrie an die örtliche Industrie und 
das Handwerk nicht unmittelbar erfolgt, besteht nach 
wie vor die Meldepflicht gegenüber dem Staatlichen 
Vermittlungskontor für Maschinen- und Metallreserven. 
Wird eine Verwendungsmöglichkeit innerhalb von drei 
Monaten nach der Meldung bekannt, so ist vor Abgabe 
des Materials die Zustimmung vom Staatlichen Ver­
mittlungskontor für Maschinen- und Metallreserven laut 
§ 7 der Ersten Durchführungsbestimmung vom 25. März 
1954 zur Verordnung über die Bildung eines Staatlichen 
Vermittlungskontors für Maschinen- und Metallreser­
ven (GBl. S. 354) einzuholen.

§ 5
(1) Die Leiter der Abteilungen örtliche Wirtschaft der 

Räte der Kreise sind verantwortlich für die Feststellung 
der inneren und örtlichen Reserven im Kreis sowie 
für ihre Verwendung. Die erste Erfassung ist bis zum 
31. März 1955 durchzuführen.

(2) Das ermittelte Aufkommen aus inneren und ört­
lichen Reserven und die im Kreis nicht verwendbaren 
Reserven sind den Leitern der Abteilungen örtliche 
Wirtschaft der Räte der Bezirke mindestens einmal im 
Quartal — erstmalig zum 15. April 1955 — zur Kennt­
nis zu geben mit dem Ziel, das Gesamtaufkommen an 
Reserven im Bezirk zusammenzufassen und die noch 
nicht einer Verwendung zugeführten Mengen im Be­
reich des Bezirkes zum Einsatz zu bringen.

§ 6
(1) Die Abteilungen örtliche Wirtschaft der Räte der 

Bezirke sind für die Organisierung von Matenalver- 
kaufsaktionen in Zusammenarbeit mit den Niederlas­
sungen des Staatlichen Vermittlungskontors für Ma­
schinen- und Metallreserven, mit der VHZ Schrott und 
mit dem VEB Rohstoffreserven in den Bezirken verant­

wortlich. Außerdem haben die Abteilungen örtliche 
Wirtschaft der Räte der Bezirke den überkreislichen 
Austausch von inneren und örtlichen Reserven zu 
sichern.

(2) Das Staatssekretariat für örtliche Wirtschaft hat 
den Abteilungen Örtliche Wirtschaft der Räte der Be­
zirke Anleitung zu geben für die Ermittlung, Erfassung 
und Bilanzierung örtlicher Reserven sowie in der 
Organisierung von Materialverkäufen.

(3) Der überbezirkliche Ausgleich wird durch das 
Staatssekretariat für örtliche Wirtschaft organisiert.

§ 7
(1) Alle zentralgeleiteten Betriebe sind verpflichtet, 

die Beauftragten der Räte der Bezirke und Kreise bei 
der Durchführung ihrer Aufgabe in bezug auf die 
volkswirtschaftlich zweckentsprechende Verwendung 
aller Materialien für die Produktion von zusätzlichen 
Massenbedarfsgütern zu unterstützen. Die notwendige 
Unterstützung bezieht sich insbesondere auf die Ab­
stimmung der zusätzlichen Massenbedarfsgüterproduk­
tion des Betriebes und auf die Erfassung innerer und 
örtlicher Reserven.

(2) In Zweifelsfällen ist eine Übereinstimmung des 
Staatssekretariats für örtliche Wirtschaft mit dem 
jeweils zuständigen Ministerium herbeizuführen.

§ 8
Von der Feststellung innerer und örtlicher Reserven 

sind alle NE-Metalle ausgenommen. Hierfür gelten die 
Bestimmungen über die Verwendung von NE-Metallen.

§ 9
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Berlin, den 10. März 1955

Staatliche Plankommission 
O p i t z

Stellvertreter des Vorsitzenden

Berichtigung
In der Anordnung vom 30. Dezember 1954 zur Neu­

fassung der Preisverordnung Nr. 250 — Verordnung 
über Preise für Alttextilien — (Sonderdruck Nr. 65 des 
Gesetzblattes) muß es auf Seite 13 unter Sorte 33 richtig 
heißen:

„33 neue bunte Zellwoll-Golferabschnitte (Apoldaer 
Art) ... 70,—“.
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